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TEACCH - praktische Umsetzungen in der Schule
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Stiftung Kind & Autismus, Urdorf, Schweiz

« Tagessonderschule mit Teilzeitinternat
o« 37 Schuler mit ASS zwischen 4 und 18 Jahren
« 8 Klassen a 4 his 6 Schulerinnen und Schuler

« FoOrderung nach dem TEACCH-Ansatz, UK, Affolter-Modell

und Methoden zum Beziehungsaufbau
« Beratungsstelle fur Familien, Schulen und Fachpersonen

« Weiterbildungskurse fir Fachpersonen und Eltern:

www.step-by.ch
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Was ist TEACCH?

Therapie und Forderung fur autistische und kommunikations-
beeintrachtigte Kinder.

T  reatment and

E  ducation of

A utistic and related

C  ommunication handicapped
CH ildren

» 1971 durch Dr. Eric Schopler und Dr. Robert Reichler in North Carolina entwickelt

» erstes staatliches padagogisch-therapeutisches Programm in den USA fir
Menschen mit Autismus (ab 1972)
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Wie verstehen wir Autismus?

Menschen mit einer autistischen Wahrnehmung sehen, hdren,
erleben und spuren ihre Umweltand er s, als wir es uns

gewohnt sind
aussert sich bereits in der frilhen Kindheit
schwere Beeintrachtigung im gesamten Entwicklungsverlauf

* nicht heilbar
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Wie verstehen wir Autismus?

Jackson Pollock
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Wie verstehen wir Autismus?

Urs Wehrli;: Kunst aufraumen
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Wer anders wahrnimmt, lernt anders

* Nur wer dieses Andersartigkeit gut versteht, kann fr eine gute

Lernumgebung sorgen.
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Was das Lernen schwierig macht

verbale Informationen werden schlechter verarbeitet

... und gehen schneller vergessen

» kaum Lernen durch Nachahmung

* wenig spontane Exploration

« oft verzdgerte Reaktionen

* Gelerntes wird kaum auf neue Situationen Ubertragen

« Entscheidungen, die auf einer Einschatzung beruhen, kdnnen kaum gefallt werden
« Schwierigkeiten beim Festlegen und Priorisieren von Zielen

* Planung und Ausftihrung von Handlungsablaufen gelingt nur schwer

» Fahigkeiten zur zeitlichen und rdumlichen Orientierung sind oft beeintrachtigt
« oft geringe Impulskontrolle und leichte Ablenkbarkeit

« Emotionen kbnnen nur schwer reguliert werden

* Lob und soziale Anerkennung geben oft keinen Ansporn
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TEACCH — 10 Grundprinzipien

Berlcksichtigung aktueller Erkenntnisse Uber Autismus

(generelles Wissen)

auf den Einzelfall zugeschnittene Hilfen (personelles Wissen)
langfristig angelegte Hilfen

Kontinuitat von Diagnostik und Forderung

Streben nach Optimierung, nicht nach Heilung

Perspektive der Entwicklung und Orientierung an den Starken
Structured TEACCHing (Visualisierung und Strukturierung)

Einbeziehung unterschiedlicher (wissenschaftlich haltbarer) Methoden fur

eine ganzheitliche FOrderung
Zusammenarbeit mit der Familie

Verhaltensanalyse als Grundlage fur Interventionen
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Ziele

Verstandnis
Selbstandigkeit

Kommunikation

S

Flexibilitat
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Was beinhaltet TEACCH?
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Was beinhaltet TEACCH?
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Structured TEACCHing

Strukturierung der Zeit

... des Raumes

... der Arbeit

... des Materials und der Aufgaben

Aufbau von Routinen
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Structured TEACCHing

*  Raumstrukturierung: .
- Spielecke
- Arbeitsplatz
- Aufgaben

- etc.

- Wo passiert was?

Zeitstrukturierung:
- Schulwochen/-tage/-lektionen
- Handlungsablaufe

- etc.

- Wann passiert was?
- Wie lange dauert etwas?

- Was kommt danach?

Visualisierung von:
- Anweisungen

- Regeln

- Ereignissen

- etc.

- Was soll ich tun?

- Wie soll ich es tun?

1

Wo bin ich?

N\

/

Was passiert?
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Visuelle Hinweise wozu?

« Kommunikationsmittel fir Person mit ASS
«  Kommunikationsmittel flr Lehrperson

* |nformationsmittel fur Person mit ASS
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Kommunikationsmittel ftir Lehrperson
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Informationsmittel fir Person mit ASS

Menﬂhpbn vom 03, - Ob. Marz

Basmiatireis

S

Mischreis Dessert
[ ]

Solot Fizza mit Schinken | | o Schin

Freitag
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Praktische Umsetzungen im Verlauf eines Schultags

: 4
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Raumstrukturierung der Garderobe
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Handlungsablauf Garderobe
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Komplexitatsstufen der Anweisungen

Art der Anweisung Komplexitat Informationskanal
verbale Anweisung +++++ auditiv

visuelle Hinweise (Text, Bild, ++++ visuell
Gegenstand im Blickfeld)

vormachen +++ visuell

Gegenstand an den Kdrper ++ taktil

Erste Veranderung +
pflegerisch gefuhrt

taktil-kinasthetisch

Beusch 2017
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Tagesplan

Stiftung

Kind € Autismus



Personentbersicht
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Ubersicht Hort oder Mami
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Was macht einen Plan zu einem Plan nach TEACCH?

* Informationen sind bedeutsam
* |nformationen sind verstandlich
« Person kann moglichst selbstandig damit umgehen

» Plan st individuell angepasst

- Es gibt keinen TEACCH-PIan
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Praktische Umsetzungen im Verlauf eines Schultags
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Freispielzeit: Was zu beachten ist

« Spielzeit # Entspannung

« Kann das Kind seine Spielzeit selbstandig gestalten?

* Welche Spielmdglichkeiten hat das Kind?

« Kann sich das Kind eine Beschaftigung aussuchen? Wie?

« Gibt es einen klaren Anfang und ein klares Ende?
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Raumstrukturierung der Spielecke
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Raumstrukturierung der Spielecke
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Raumstrukturierung des Tisches
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Raumstrukturierung: Ruckzugsnische
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Raumstrukturierung: Ruckzugsecke fir den Autismushund
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Was macht einen Raum zu einem Raum nach TEACCH?

Der Raum ist so gestaltet, dass die damit verbundenen Aktivitaten und

Erwartungen umgesetzt werden kénnen.

- Es gibt keinen TEACCH-Raum
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Praktische Umsetzungen im Verlauf eines Schultags
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Kreis: Mitbestimmung mit Auswahltafel flir Begrtissungslieder

R LV TETELEFEVE REREDE
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Konsequenzenkarte: Sitzen im Kreis

#

it o .
sifzen aann B
nicht sitzen dann —
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Kreisaktivitat Pizzamassage
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Ablaufplan Pizzamassage
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Lied singen mit Hilfe von Bildern

Hihnerhof
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file:///G:/TEACCH/H%C3%BChnerhof 13.4.17.MOV

Praktische Umsetzungen im Verlauf eines Schultags
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Regel: Zuerst - Dann

Dann
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Selbstandiges Arbeiten mit Aufgabenplan

Selbstandiges Arbeiten
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file:///G:/TEACCH/Di am AP 25.8.15 (1).MOV

Selbstandiges Arbeiten: Box

Selbstandiges Arbeiten
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file:///G:/TEACCH/Arbeitsplatz.MOV

Selbstandiges Arbeiten

« Arbeitssystem ist vertraut
« Aufgabentypen sind bekannt
« Aufgabenmenge ist Uberschaubar

« Arbeitspensum ist angemessen

- Es gibt kein ,teacchen”
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Schuhlie rtonaufgabe
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Tablettaufgabe
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Mappenaufgabe
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Mappenaufgabe
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Mappenaufgak
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Was macht eine Aufgabe zu einer Aufgabe nach TEACCH?

« Aufgabe ist so ausgewahlt, dass die Person sie bewaltigen kann

—> nicht strukturierte Aufgabe, sondern angepasste Anforderungen

« Material ist so ausgewahlt, dass die Person damit umgehen kann
—> schwierig: gleiches Material wird auf unterschiedliche Arten

verwendet, z.B. gleiche Becher zum Trinken u. Pinsel auswaschen

« Aufgabe wird so prasentiert, dass die Person sie versteht

- Es gibt keine TEACCH-Aufgabe

Stiftung

Kind € Autismus



Praktische Umsetzungen im Verlauf eines Schultags
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Praktische Umsetzungen im Verlauf eines Schultags
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Trinkplan
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Praktische Umsetzungen im Verlauf eines Schultags
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Herausforderung Ubergange

« vorbereitet (Erwachsene & Schiler)
» vorhersehbar

* kurz

« klar

« Ubergangsobjekte

Der letzte Schritt ist der einfachste, der erste der schwierigste!
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Praktische Umsetzungen im Verlauf eines Schultags
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Raumstrukturierung im Turnen
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Structured TEACCHing

Strukturierung der Zeit

... des Raumes

... der Arbeit

... des Materials und der Aufgaben

Aufbau von Routinen
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Routine: Abschlussritual Turnen

Schwungtuch

Stiftung

Kind ¢ Autismus


file:///G:/TEACCH/Turnen Schwungtuch II 14.7.17.mp4

Routinen vs. Plane

Routinen VS. Plane
Sicherheit Flexibilitat
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Praktische Umsetzungen im Verlauf eines Schultags
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Warten mit Sanduhr

Warten mit Sanduhr
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file:///G:/TEACCH/Ab wartet mit der Sanduhr 29.10.18.MOV

Ablaufplan Mittagessen
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Praktische Umsetzungen im Verlauf eines Schultags
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Zahne putzen

Zahne putzen
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file:///G:/TEACCH/Zähne putzen.MOV

Praktische Umsetzungen im Verlauf eines Schultags
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Ubergang

Hinweispunkt fur den Tagesplan

Stiftung
Kind ¢ Autismus


file:///G:/TEACCH/Ak am Arbeitsplatz und Uebergang zur Garderobe 15.11.18.MOV

Rot und grin und gaal
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Visualisierung Abschiedslied

® &0 &

.&.&

P@!&Pﬁ?
>o&P &

0
23 6. @ 9999599

‘‘‘‘‘‘

& @

& @

& @

Stiftung
Kind € Autismus



Was beinhaltet TEACCH?
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Herausforderndes Verhalten: Kratzen, Beissen — ein Fallbeispiel
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Herausforderndes Verhalten: Kratzen, Beissen — ein Fallbeispiel

nach einer Krise
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file:///G:/herausforderndes Verhalten/nach einer Krise.MOV
file:///G:/herausforderndes Verhalten/nach einer Krise.MOV

Herausforderndes Verhalten: Ursachen verstehen

« Hohe Gerauschsensibilitat

« Kann Gerausche nicht einordnen

* Angst vor Unvorhersehbarem und Unkontrollierbarem
* Angst vor Neuem

« Kann sich nicht verstandlich machen

« F0hlt sich nicht verstanden

« Kann nicht warten

* Hunger
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Herausforderndes Verhalten: Deeskalation

« Festhaltegriffe nach TRI.A.S. (Trierer Aggressionsbehandlungs- und

Sicherheitsprogramm)
« Separierung im Arbeitszimmer
« Fixierung auf Trip-Trap mit Blgel
* Visuelle Abschirmung

« Beschéaftigung am Arbeitsplatz

Stiftung
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Herausforderndes Verhalten: Deeskalation durch visuelle Abschirmung
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Herausforderndes Verhalten: Deeskalation durch visuelle Abschirmung

Deeskalation durch visuelle Abschirmung
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file:///G:/herausforderndes Verhalten/Deeskalation durch visuelle Abschirmung.MOV

Herausforderndes Verhalten: Pravention

 GewOhnung an den Pamir

« Ursachen fur Larm erklaren
» Rickzugsorte schaffen

« Dinge zum Spuren

» Schulung der Mitarbeitenden
« Warten Uben

« Gerauschdesensibilisierung
» Flexibilitatstraining

«  Kommunikationsfoérderung

Stiftung
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Herausforderndes Verhalten: Pravention Warten Uben

Wie lange warten?

Wie warten?

JAVAY V' V
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Herausforderndes Verhalten: Pravention Flexibilitatstraining
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Ziele

Verstandnis
Selbstandigkeit

Kommunikation

S

Flexibilitat
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Herausforderndes Verhalten: tiefere Ursachen verstehen

* Magen-Darm-Storungen

* Schmerzen

o« 777
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Verhaltensanalyse problematisches Verhalten

Verhaltensanalyse

Name :

Datum:
Ausgefillt durch:

Beschreibung des problematischen Verhaltens:

Beteiligte Was geschah Verhalten wéahrend der | Padagogische Reaktion WWES
vorher Situation (spezifisch) Konsequenz des geschah

Betroffenen danach

Bemerkungen:
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Eskalation

ruhig sprechen

wenig sprechen

Positives nennen

klare Anweisungen geben
Anweisungen visualisieren
Team handelt einheitlich
Anforderung reduzieren
umlenken

Reize reduzieren
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Krise

ruhig bleiben

Sprache stark reduzieren oder ganz einstellen
Blickkontakt vermeiden

Korperkontakt vermeiden

auf Distanz gehen

Nicht frontal stehen (45°)

keine aggressive Korperstellung einnehmen
Sicherheit durch Schutzmassnahmen
Sicherheit durch Medikamente

klarer Handlungsplan, wenn koérperliche Massnahmen natig sind
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Deeskalation

 Ruhe ermdglichen
« Bedurfnisse in Bezug auf Kérperwahrnehmung beachten!

« Handlung bereit halten
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Krisen

Wahrend einer Krise ist es nicht moglich zu lernen.
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Kontaktmoglichkeit

« Beratungsstelle Stiftung Kind & Autismus:

beratungsstelle@kind-autismus.ch

manuel.beusch@kind-autismus.ch

« Tagesschule:

Info@kind-autismus.ch
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HERZLICHEN DANK! o :
Kind s Autismus

TAGESSCHULE

individuell | anerkannt | bewahrt
044 736 50 70
info@kind-autismus.ch

BERATUNGSSTELLE

praxisbezogen | konkret | bedurfnisorientiert
044 736 50 77

beratungsstelle @kind-autismus.ch

STEP BY

kurse | referate | fachtagungen
044 736 50 70
info@step-by.ch

Bergstrasse 26 | 8902 Urdorf | www.kind-autismus.ch



